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Austus »er ReWreMimg - Zwei mue Rowekokdnuiigcn
Notverordnungen des Reichspräsidenten über die Darmstädter und Nationalbank und über Bankfeiertage vom 13. 2uli 1931

Berlin » 13. Juli . Der H oo v erp l an hat der Finanz - i
Wirtschaft des deutschen Reiches eine starke Entlastung ver- i
schafft. Eine große Geldsumme, auf deren Weiterbelassung
das Reich Anspruch hatte , konnte dev Banken zurückgegeben
werden. Für die private Wirtschaft aber wurde in
diesen Wochen , in denen um diesen Plan gerungen wurde,
« ngeheurerSchaden angerichtet. In die Milliar -
den gehende Summen , die vom Ausland knrzsri-
st i g nach Deutschland geliehen waren , sind angesichts der
Unsicherheit der Lage zurückgzogen worden. Auch heute
ist die volle Beruhigung nicht eingetreten . Da es jedoch das
Ziel sein mutz, datz die deutsche Wirtschaft wieder dahin
kommt, mit eigenen Mitteln zu arbeiten , so ist es doch jetzt
notwendig, wenn nicht schwerste Stockungen eintreten
sollen , datz weitere Abzüge unterbleiben. Die
Bestrebungen der Reichsbank und der Golddiskontbank sind
darauf gerichtet, möglichst langfristige Kredite
- es Auslands zu erlangen, um der privaten
Wirtschaft zu helfen, ihre Notstände zu überwinden.

Trotz aller Bemühungen ist im Verlause dieser Vorgänge
eines der größten Bankinstitute , dieDarmstiidter - und
Nationalbank illiquid geworden. Die Reichs¬
regierung erachtet es für ihre Pflicht , und der Reichspräsi-
dmt hat hierzu die notwendigen Vollmachten erteilt , den
großen Gefahren, die aus dieser Jlliquidität drohen,
z« begegnen. Es handelt sich nicht darum , das Vermögen
derBankzuretten, sondern es handelt sich darum » de«
Huuderttausenden von Kunden der Bank
ihren Besitz zu erhalten «ad damit ihre Unterneh¬
mungen vor der Vetriebseinstellnng oder gar vor dem Un¬
tergang zu retten . Nur aus diesen Gesichtspunkten wird das
Reich für etwaige Ausfälle , dis eintreten können, anfkom-
men . Es ist eine Selbstverständlichkeit, daß die Geschäfte der
Bank von Treuhändern der Reichsregierung
iberwachtwerden. Irgendwelche Unregelmäßigkeiten,
die mit den Gesetzen in Widerspruch stehe, sind nicht festge-
stellt.

Es kommt darauf an , daß das deutsche Volk in dieser
schweren Lage die Nerven behält und nicht durch
mangelndes Selbstvertrauen die Schwierigkeiten vermehrt.

Berlin, 13 . Juli 1331. Die Reichsregierung.

Mvmrdmmg des RMsvrWdentell
«brr die SmnWdter und Railoiwlbmk

Berlin , 13. Juli . Am Grund des Artikels 48 Absatz 2 der
Reichsverfassung wird verordnet:

8 1. Die Reichsregierung ist ermächtigt , in Ansehung der
Darmstadter und Nationalbank, Kommanditgesellschaft auf Ak¬
tien , die durch die Geldkrise in ihrer Liquidität bedroht ist . Ga¬
rantien zu übernehmen.

8 2. Die Reichsresierung kann im Falle der klebernabme ei¬
ner Garantie anordnen, datz Arreste. Zwangsvollstreckungen und
einstweilige Verfügungen gegen das Vermögen der Bank nicht
stattfinden und dag der Konkurs über das Vermögen der Bank
Acht eröffnet wird. Die gleiche Anordnung kann die Reichsre¬
sierung für das Vermögen eines persönlich haftenden Gesellschaf¬
ters der Bank treffen, wenn sie es im Interesse der Gläubiger
der Bank für notwendig erachtet. Eine solche Anordnung bewirkt,
des der persönlich haftende Gesellschafter den gleichen Beschrän¬
kungen unterliegt, die in dieser Verordnung und ihren Durch-
iührungsvorschriften für die Bank getroffen werden.

8 3. Die Reichsregierung ist ermächtigt , Vorschriften über die
keschäftsfübrung und Vertretung der Bank , über dre

^
Drenstver-

daltnisse und vermögensrechtlichen Ansvrüche der verfonlrch haf¬
tenden Gesellschafter Angestellten und Amsichtsratsmitgliederge¬
sunder der Bank, sowie die zur Durchführung dieser Verord¬
nung erforderlichen Rechtsverordnungen und Verwaltungsvo^
schritten zu erlassen . Sie kann für Znwrderhmtdlungen gegen sie

ihr erlassenen Vorschriften Gefängnisstrafen bis zu 3 wahren
«m Geldstrafe oder einer dieser Strafen androhen.

8 -l. Die Maßnahmen, die gemäß dieser Verordnung oder da
Durchführungsverordnungen getroffen werden , begründen kei¬
nen Anspruch auf Entschädigung.

Diese Verordnung tritt am 13. Juli 1931 in Kraft.
'

Neudeck, den 13. Juli 1931.
" Der Reichspräsident

(ges.) v. Hindenbnrg.
*

Berordnnng über die Durchführung der Verordn« « des
Reichspräsidenten vom 13. Juli 1831

Berlin . 13. Juli . Auf Grund der Verordnung des NsichsprS-
ßdenten vom 13. Juli 1931 wird verordnet:

Artikel 1
1. Die Reichsregierung übernimmt namens des Reichs die

Aussallbürgschaft für die Erfüllung der Verbindlichkeiten der
Darmstädter und Nationalbank, Kommanditgesellschaft auf Ak¬
tien 1. aus Bareinlagen , 2. aus laufender Rechnung , 3. soweit
sie selbst in den Büchern der Bank als Kreditoren geführt wer¬
den , 4. auf eigenen Akzepten der Bank.

2. Die Aussallbürgschaft besteht insoweit nicht, als der Ver¬
bindlichkeit der Bank eine zur Aufrechnung geeignete Verbind¬
lichkeit des Gläubigers gegenübersteht . Die Aussallbürgschaft be¬
steht ferner nicht für Verbindlichkeiten gegenüber persönlich haf¬
tenden Gesellschaftern der Bank, für Verbindlichkeiten gegen¬
über einer der Bank abhängigen Unternehmung , sowie für Ver¬
bindlichkeiten aus Rechtshandlungen, die rm Falle des Kon¬
kurses oder bei Anwendbarkeit des Anfechtungsgesetzes der An¬
fechtung unterliegen würden.

Artikel 2
Der Reichsregierung bleibt Vorbehalten , anzuorünen , daß für

Verbindlichkeiten , die nach einem bestimmten zukünftigen Zeit¬
punkt entstehen , die Aussallbürgschaftdes Artikels 1 nicht besteht.

Artikel 3
1 Die Reichsregierung bestellt für die Bank einen oder meh¬

rere Treuhänder.
2. Die Wirksamkeit von Willenserklärungen der Bank ist oim

der Zustimmung mindestens eines der Treuhänder abhängig. Dm
Treuhänder können die Zustimmung für gewisse Arten von
Willenserklärungen allgemein im voraus erteilen ; sie können
mit Einwilligung der Reichsregierung ihre Befugnis zur Ertei¬
lung von Zustimmungen auf andere Personen übertragen.

Artikel 4
Die Treuhänder werde» ermächtigt , Dienstoerträse. welche die

Bank geschlossen bat, insbesondere solche mit leitenden Angestell¬
ten , mit der gesetzlichen Frist zu kündigen und die Ansprüche auf
Anteile am Gewinn oder sonstigen Bezügen, soweit sie persönlich
haftenden Gesellschaftern oder Auffichtsratsmitgkiedernzustehen,
hevabzusetzen.

Artikel 5
1. Die persönlich hastenden Gesellschafter siird verpflichtet , auf

Verlausen eines Treuhänders die Generalversammlung einzube-
ruien ; das Recht der Aktionäre der Bank, die Einberufung der
Generalversammlung zu verlangen, ruht bis auf weiteres.

2 . Die persönlich haftenden Gesellschafter sind ferner verpflich¬
tet , Ansprüche und Befugnisse Dritten gegenüber von Seiten ei¬
nes der Treuhänder geltend zn machen.

Artikel 8
Die Bank darf bis zum 31. Juli 1931 aus Verbindlichkeiten,

die vor dem 13. Juli 1931 entstanden sind, und für die das
Reich nach Artikel 1 die Ansfallbürgschaft übernimmt, mit Aus¬
nahme der Verbindlichkeiten aus eigenen Akzepten. Auszahlun¬
gen nur nach Weisung eines der Treuhänder leisten . Zuwider¬
handlungen werden mit Gefängnis bis zu 3 Jahren und Geld¬
strafe oder mir einer dieser Strafen bestraft.

Verordnung des Reichspräsidenten über
Nankfeieriage vom 11 . Suii IM
Berlin, 13. Juli . Auf Grund des 8 48 Abs. 2 der

Reichsverfassung wird verordnet:
§ 1

Die Reichsregierung wird ermächtigt , Bankfeiertage zu
erklären . Sie bestimmt auch, für welche öffentlichen und
privaten Kreditinstitute und Einrichtungen Bankfeiertage
gelten , und welche Rechtswirkungen mit ihnen verbunden

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 13. Juli 1931
in Kraft.

Neudeck, den 13 . Juli 1931.
Der Reichspräsident (gez.) v . Hindenburg.

Zweitägige Schließung der deutschen Sparkassen
und Kreditinstitute

Berlin, 13. Juli . Auf Grund einer Verordnung des
Reichspräsidenten vom heutigen Tage hat die Reichsregie¬
rung angeordnet , daß alle Banken , Sparkassen und anderen
Kreditinstitute mit Ausnahme der Reichsbank Dienstag und
Mittwoch dieser Woche geschlossen bleiben . Die Reichsregie¬
rung und die berufenen Vertreter der Banken und Spar¬
kassen werden im Verlauf dieser zwei Tage die nötigen Maß¬
nahmen und Vorbereitungen treffen , damit am Donners¬
tag die zur Wetterführung der Wirtschaft und der Bewir¬

kung der Gehalts - und Lohnzahlungen erforderlichen Mit¬
tel bereitgestellt werden . Die Wertpapierbörsen bleiben
voraussichtlich bis Ende der Woche geschlossen.

Die heutige Abendfitzung des Reichskabinetts
Berlin , 14 . Juli . Die bereits veröffentlichte Verordnung zur

Durchführung der Notverordnung über die Bankfeiertage war
der Hauptberatungsgegenstand der Sitzung des Reichskab 'netts,
das sich um 16 Uhr abends versammelte. Im Anschluß daran
wurden die kreditpolitischen Fragen behandelt. Gegen Schluß
der Aussprache nach Mitternacht wurde das offizielle Kommu¬
nique über die Verhandlungen des Verwaltungsrats der BIZ.
bekannt . Es kam aber zu keiner abschließenden Stellungnahme,
für die der noch nicht vorliegende französische Text des Kommn-
niques abgewartet werden soll.

Einschränkung der Auszahlungen bei den Banke»
Berlin. 13. Juli . Da die Reichsbank infolge - er Kreditre-

ftriktio « nicht in der Lase ist; die legitime» Ansprüche der Wan¬
ken r» befriedige«, ferner ir» Hinblick anf die Zahlungseinstel¬
lung der Darmstadter und Nationakbank habe« sich die übrige»
Banke« z» einer Rationierung der Auszahlungen entschlösse» .
Eine entsprechende Verständigung zwischen Reichsbank , Privat¬
bank« und Sparkasse» ist bereits erzielt worden , sodah ab Mon¬
tag die Auszahlungen nicht mehr in vollem Umfange vorgenoar¬
men werde«.

Beratungen der BW.
Basel, 13. Juki. Der Verwaltungsrat der Bank für Inter¬

nationalen Zahlungsausgleich ist am Sitz der Bank zu der für
heute angesetzten Beratung ziffammengetreten. Die Gouverneure
und Präsidenten der Notenbanken sind vollzählig erschienen.
Von deutscher Seite sind anwesend Geheimrat Dr . Bocke sowie
die Verwaltungsratsmitglieder Dr. Melchior »nd Reusch. Reichs-
bankpräfident Dr. Luther wird gegen 2L6 llhr in Basel eintrefen.

Wie man aus Kreisen der BIZ . erfahrt, wird die Lage Deutsch¬
lands als Sntzerst ernst betrachtet . Die Nachricht über de» Schal-
terschlntz der DarmstiiLter - «nd Rationalbank hat hier größtes
Aufsehen verursacht »nd «»ird als weiteres Faktum für de» kämst
der deutschen Lage angesehen . Die beherrschende Frage ist die,
wie Deutschland geholfen werden kann , und hinter dieser Frage
trete» alle anderen Probleme zurück. Man hört, datz die Ver¬
längerung des lleberbrückuugskredits in Höhe von 166 Millionen
Dollar über den 18. Juli hinaus auf keine unüberwindlichen
Schwierigkeiten stohen dürfte, da ziemliche Einmütigkeit über
di« Notwendigkeit der Verlängerung besteht. Als viel schwieriger
wird die Frage angesehen , welche weiteren Kreditmöglichkeiten
für Deutschland geschaffen werden können . Der Eindruck ist der.
datz die Bank für den Internationalen Zahlungsausgleich seit
ihrem Bestehen sich noch nie einer so ernsten Situation gegeuüber-
Lefunden hat wie der heutigen.

Notwendigkeit der Unterstützung Deutschlands
Erneuerung des Rediskontkredits

Basel, 13 . Juli . Die um 1v llhr abends wieder auf¬
genommenen Verhandlungen des Verwaltungsrates der
B .J .Z . gingen gegen 11 Uhr zu Ende . Die Bankleitung hat
ein abschließendes Kommunique veröffentlicht , das folgen¬
den Wortlaut hat:

Der Verwaltungsrat hat von der Darstellung Kenntnis
genommen , die der Präsident der Neichsbank, Dr . Luther,
von der Situation in Deutschland und von der deutschen
Wirtschafts - und Finanzlage gegeben hat , die trotz der
durch die Abzüge von in Deutschland angelegten kurzfristi¬
gen Kapitalien hervorgerufenen Krise befriedigend ist. In
Anbetracht des Umstandes , daß sich die deutsche Regierung
an die verschiedenen Regierungen wegen finanzieller Unter¬
stützung an ihren entsprechenden Märkten gewandt hat , er¬
klärt sich der Verwaltungsrat überzeugt von der Notwen¬
digkeit einer solchen Unterstützung und unter den gegenwär¬
tigen Umständen bereit , an dieser Hilfe mitzuwirken und sie
mit allen in Zentralbanken bereitstehenden Mitteln zu stär¬
ken. In der Zwischenzeithat der Verwaltungsrat den Prä¬
sidenten ermächtigt , in llebereinstimmung mit den anderen
beteiligten Instituten die Beteiligung an dem der Reichs¬
bank kürzlich gewährten Rediskontkredit zu erneuern.

»

ReilhsbailkmösidenlWberüberdie Lage
Basel , 13. Juli . Reichsbankpräsident Dr . Luther, der beim

Verlassen des Bankgebäudes der BIZ . von den anwesenden in-
und ausländischen Pressevertretern nach seiner Beurteilung der;
Situation befragt wurde , lehnte kategorisch nähere Auskünfte!
ad , doch war aus seinen Aeutzerungen zu entnehmen, datz die
Lage nach wie vor sehr ernst sei und datz noch mehr geschehe»
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müsse, als bisher geschehen sei . Es sei ein undenkbarer Zustand,
datz lausend erhebliche Zahlungen von Deutschland verlangt
würden und datz man auf der anderen Seite mit der tatkräftigen
wirksamen Hilfe zögere. Es werde darauf hingewiesen , daß da¬
durch das deutsche Volk immer mehr verarme , wobei letzten
Endes nicht nur Deutschland allein den Schaden zu tragen haben
werde, sondern die ganze Welt , da Deutschland immer weniger
in der Lage sein werde, zu importieren , d . h . Lebensmittel , Roh¬
stoffe usw . aus dem Auslande zu kaufen . Die Folgen müßten
sich dann diejenigen zuschreiben, welche die wirkliche Lage Deutsch¬
lands nicht erkannt und den Erfordernissen der Lage keine Rech¬
nung getragen hätten . Das deutsche Finanzproblem müsse heute
vor allen anderen Fragen den Vorrang haben.

Ae Berliner Wesse zur Bankenkrlse
Berlin , 14. Juli . Die finanzielle und wirtschaftliche Lage

Deutschlands wird von den Berliner Morgenzeitungen bedeu¬
tend einheitlicher und ruhiger beurteilt als gestern abend . Nur
die „Deutsche Zeitung " malt weiter in düsteren Farben ein Bild
von der Zukunft des deutschen Volkes und hält strikt an ihrer
Forderung einer nationalen Diktatur fest.

Demgegenüber warnt die „Germania " vor Debatten , Attacken
und Experimenten und fordert eine breite Front für die mora¬
lische Unterstützung jener Männer , die in diesen Tagen das
Ruder führen . Alles käme darauf an , datz die Maßnahmen der
Reichsregierung vom Volke her mit allen Kräften der Einsicht
und der Vernunft gestützt werden , denn niemandes Besitz sei
irgendwie gefährdet . Eine kaltblütig rechnende und handelnde
Regierung und ein Volk, das im Glauben an Deutschlands un¬
zerstörbare Zukunft seine Nerven behält , das sei es, was Deutsch¬
land jetzt vor allem anderen nottue.

Sehr optimistisch äußert sich heute früh auch der „Berliner
Lokalanzeiger "

, der daraus hinweist , datz der Run auf die Kre¬
ditinstitute erfreulicherweise Momente in sich trage , die eine ge¬
wisse Konsolidierung der Verhältnisse von selbst anstreüten . Das
Blatt prophezeiht , datz die abgehobenen Mittel viel schneller wie¬
der in den Kassen sein werden , als mancher zu vermuten ge¬
neigt ist.

Auch die „Vossische Zeitung " gibt der Hoffnung Ausdruck, datz
bei Ueberwindung der gegenwärtigen Krise sich Herausstellen
werde , datz sie allem in allem zum Guten gewesen sei . Die ein¬
zige Aufgabe des Augenblicks sei , einen bis jetzt noch auf die
Danatbank beschränkten Brandherd an einem Umsichgreifen zu
verhindern.

Die „D .A .Z .
" beurteilt die Lage im Gegensatz zu gesternabend viel ruhiger und weist darauf hin , datz die deutsche Han¬

delsbilanz in ihrer Aktivität sehr bald gewaltig gesteigert wer¬
den würde . Eine weitere starke Vermehrung der Devisen, deren
Bestand die Reichsdank gestern zum ersten Mal habe anreichernkönnen, wäre sicher, und damit die Wiederherstellung eines nor¬
malen Zahlungsverkehrs . Das Blatt schließt mit der Forderung,einen Moratoriumsplan für das In - und Ausland sowie einen
Kosten - und Preissenkungsplan auszuarbeiten.

Auch die „Berliner Börsenzeitung " hält an ihrer Auffassungvon der Notwendigkeit eines kurzfristigen Moratoriums fest.

Wie Amerika Helsen will
Allerlei Erklärungen

Washington , 13 . Juli . Der Staatssekretär Castle bat eine Er¬
klärung dahin abgegeben, datz die amerikanischen Bankiers be¬
reit sind, an einer Hilfsleistung für Deutschland teilzunehmen,
daß sie aber die Führung in dieser Angelegenheit den euro¬
päischen Zentralbanken überlassen würden , deren Vertreter Mon¬
tag in Basel zusammenkämen. Castle fügt hinzu, die Leiter der
wichtigsten europäischen Zentralbanken einschließlich der Banken
von England und Frankreich träten morgen in Basel zusammenund würden zweifellos mit der internationalen Bank die deutsche
Bankkrise erwägen . Es liegt auf der Hand, daß dieser Plan für
eine banktechnische Lösung von diesen Banken ausgehen müsse,und er setze voraus , daß die amerikanischen Bankiers bereit seien , fdie Unterstützung dieses wirksamen Plans zu erwägen . Der stell¬
vertretende Staatssekretäre hat nach seiner Besprechung mit dem
Präsidenten Hoover eine Besprechung mit dem französischen Bot¬
schafter Claudel . Hierzu wird in Negierungskreifen erklärt , die
amerikanische Regierung selbst erwäge kein Vorgehen. Die Mit - I
glieder der Regierung verfolgten die Entwicklung der Lage auf
das aufmerksamste und blieben besonders mit Regierungsleuten
in Neuyork in enger Fühlung.

Neuyork, 13 . Juli . Die Bundesreservebank von Neuyork ver- j
öffentlicht folgende Erklärung des stellvertretenden Schatzamts¬
sekretärs Mills : „Durch das Programm des Präsidenten betref¬fend den Schuldenzahlungsaufschub ist die deutsche Regierung
von dem kritischen Druck befreit worden, der auf die Verpflich¬tungen gegen andere Regierungen zurückzuführen war . Mehr als
100 Millionen Dollar sind auf diese Weise während des laufen¬
den Jahres verfügbar geworden. Dies ist die einzige Richtung,in der die amerikanische Regierung Gelegenheit oder das Rechtmt , einzugreifen.

Es ist allgemein bekannt, daß die Regierung keine Kontrolle
über die Auslandsvolitik der Bundesreservebanken har . Ent¬
sprechend einer herkömmlichen vernünftigen Gepflogenheit sind
diese Banken von Beeinflussung oder Einmischung der Regie¬
rung freigeblieben . Es sollte nicht vergessen werden, daß die Fra¬
gen, mit denen wir heute beschäftigt sind, im Grunde europäische
Fragen sind , die am besten durch das übereinstimmende Vorge¬
hen derer zu lösen ist . die den Dingen am nächsten stehen." Mills
bat es abgelebnt , dieser Erklärung noch etwas binzuzusiigen,
aber es verlautet , daß er vor Veröffentlichung der Erklärungen
mit dem Gouverneur der Bundesreservebank in Neuyork, Harri-
son. eine Besprechung gehabt hat.

Neuyork, 13. Juli . Die „Associated Preß " erläutert in einer
Meldung aus Washington die bereits bekannten Erklärungen
des Staatssekretärs Castle und des stellvertretenden Schatzamts¬
sekretärs Mills folgendermaßen : „Deutschlands wirtschaftliche
Rettung wurde heute nacht von der Regierung auf die Schulter«
Europas gelegt, das der Mitwirkung der amerikanischen Bank¬
welt an jedem wirksamen Plan versichert würde ."

Die Morgenblätter stellen in ihren Leitartikeln und in Len
Ueberschriflen ihrer mehrere Spalten füllenden Berichte Schritte
zur Lösung der deutschen Finanzkrise mit ziemlicher Sicherheit in
Aussicht . „Neuyork Times " überschreibt ihre Berichte mit fol¬
gender Zeile : Die amerikanische Finanzwelk ist bereit , zusammen
mit den europäischen Banken dem Deutschen Reich z« helfen."

Wie die Samt zchliMgsimMigwurde
Durch die Zurückziehung von Krediten

In einer Pressebesprechung bei der Danatbank erörterte Jakob
Eoldschmidr in Anwesenheit der gesamten Direktion eingehend
die Lage, die zu den jetzigen Entschlüssen geführt habe . Die Da¬
na « war für normale Zeiten gut gerüstet, aber nicht gegen Ereig¬
nisse, wie sie sich in den letzten Tagen absvielten , denen keine
Volkswirtschaft gewachsen ist. Die Bank dar insgesamt gegen¬
über dem Kreditorenstand vom 30 Juni 1930 950 Mill . bis 1
Milliarde auszahlen müssen und alle Banken zusammen 2 Mil¬
liarden . Das bedeutet , daß die Danat 50 Prozent aller Gesamt-
zurückziehungen auf sich gelenkt hat . Es find abgezogen im Mo¬
nat Mai IVO Mill ., im Monat Juni 300 Mill ., in der Zeit vom
1.—11 . Juli 280 Mill ., zusammen 850 Mill . Das sind allein ein
Drittel aller Abziehungen , die nur von der Danat geleistet wer¬
den mußten. Derartige Angriffe müssen natürlich auch Schwie¬
rigkeiten auf die Aktivwerte der Bank herbeiführen . Die Bank
hat geglaubt , den Schritt , den sie jetzt ergriffen hat , solange wie
möglich hinziehen zu sollen und fand sich hierin in llebereinstim-
mung mit den maßgebenden Regierungen , weil man immer noch
in der Hoffnung lebte , daß das gesamte Deutschland in irgend¬
einer Form Kreditverhandlungen zu einem günstigen Abschluß
werde bringen können. Nachdem die Versuche der Reichsresie-
rung vorerst gescheitert find, sah sich die Danat genötigt , an au¬
tonome Stellen heranzutreten , zumal immer von neuem Kredito¬
ren angefordert wurden . Den Anstoß zu den besonders starken
Abhebungen bei der Danat gaben böswillige Gerüchte, die zum
Teil aus der politischen Atmosphäre entstanden und schließlich
auch Eingang fanden in ein Schweizer Blatt und in ein Lokal¬
blatt . Der Run aus die Danat wurde verstärkt, als aufgebauschte
Gerüchte über die Nordd . Wolle auftauchten . Die Kredite der Da¬
nat bei der Nordd . Wolle betragen 29 Mill . und 13 Mill . bei
den Tochtergesellschaften. Die Bank hofft, daß das Ausland erken¬
nen wird , daß es eine Unmöglichkeit für alle Kreditorganisatio¬
nen der Welt darstellt , daß Gelder , welche in einer langen
Reihe von Jahren angelegt wurden , nun plötzlich in wenigen Wo¬
chen abgezogen werden . Die ausländischen Geldgeber, die Deutsch¬
land das Geld förmlich aufgedränst hatten , natürlich wegen der
hohen Zinsen , müssen zur Einsicht kommen , daß es nicht angeht,
bei einem Land , das dazu noch in bedrängter Lage ist , nun mit
einem Tag diese Gelder zurückzuholen . Die Bank hofft, daß das
Deutsche Reich nach dieser Seite hin aufklärend im Ausland , na¬
mentlich in Basel , wirken wird.

Gegenwärtig betragen die Verpflichtungen der Danat im Aus¬
land noch 280 Millionen Remvourskredite und 110 Mill . Baluta-
forderungen . Von den gesamten Kreditoren , die jetzt Lei der Da¬
nat noch vorhanden sind , sind 552 Mill . kurzfristig innerhalb sie¬
ben Tagen zu fordern , von sieben Tagen bis drei Monate 598
Mill . und 75 Mill . für längere Termine . So ernst die Lage sich
im Augenblick auch darstellt , so ist man in Regierungskreisen wie
in Finanzkreisen doch keineswegs verzweifelt und hofft, daß die
jetzige Spannung sich in den nächsten Tagen lösen werde. Fest
steht auf alle Fälle , daß die Reichsbank, die von beute ab ver¬
stärkte Kreditrestriktionen beschlossen hat , die Valuta halten kann,
sei es auch auf Kosten der Wirtschaft da die Sicherung der Va¬
luta das Primäre ist.

! Betrogene Kapikalflüchtlinge
! Basel , 12. Juli . Nach Meldungen der Neuen Rbeinfelder Zei¬

tung (Schweiz) , haben verschiedene schweizerische Banken, darun¬
ter auch die Schweizerische Kreditanstalt ihrer deutschen Kund¬
schaft Rundschreiben zugesandt, in denen es beißt : „Sie haben bei
uns ein Guthaben in Mark . Wir teilen Ihnen mit , daß wir unse¬
rerseits den Betrag dieses Guthaben der (folgt der Name einer
deutschen Großbank) überwiesen haben und daß er dort zwarauf unseren Namen , aber auf Ihre Gefahr ohne unsere Haftung
lagert .

" Weiter wird betont , daß die Bank das Geld nur unter
diesen Bedingungen weiter behalte . Dieses Schreiben ist hoch
interessant . Die Schweizerischen Banke» stecken die hohen Zinse«ei», die in Deutschland gezahlt werden , und lehnen das privat,
Risiko ab. Sie wälzen es auf ihre deutschen Kunden über, di«
eine minimale Verzinsung erhalten . Der Kapitalflüchtling wird
auf diese Weise um seine Absichten betrogen . Darüber könnt«
man sich nur freuen , wen nicht das deutsche Volk die Rechnung
zu bezahlen hätte.

Kavallerietag in Dresden
Dresden, 12. Juli . Der erste deutsche Kavallerietag der inDresden abgehalten wird , brachte aus ganz Deutschland Vertre¬ter der verschiedenstenkavalleristischen Waffengattungen Die Lei.tung hat alles unternommen , um einen völlig unpolitischen reinkameradschaftlichen Verlauf zu sichern. Unter anderem sah

'
manEeneralfeldmarschall von Mackensen und Generaloberst von Ei¬nem . Oberbürgermeister Dr. Külz betonte beim Empfang i«Rathaus , daß man starken Nachdruck darauf gelegt habe jede po¬litische Tendenz absolut fernzuhalten . Das Ausland werde guttun , sich daran zu gewöhnen , daß auch das neue Deutschland -«Tradition achte, und das verehre , was im alten Deutschland

^
grchgewesen sei. Generalfeldmarschall von Mackensen erwiderte imNamen des Kavallerietages , er danke für den schönen EmpfangEs sei in der Tat so. wie Dr . Külz gesagt habe, daß die Tagungder kameradschaftlichen Erinnerung und der Bekundung der ka¬

meradschaftlichen Erinnerung und der Bekundung der vater-ländischen Liebe gelte . Einen Krieg heraufzubeschwören liegeihnen allen fern . Gerade die alten Soldaten , die den Krieg mit-
gemacht hätten, wüßten, was er bedeute , und sie seien deshalbkeine Kriegshetzer . Sie wollten für Volk und Vaterland de»Frieden, aber einen Frieden in Freiheit und Gerechtigkeit undin voller Ehre . An einem Festzug der ehemaligen deutschenKo-
valleristen nahmen viele Tausende alter Soldaten teil und aucheine Abordnung der Reichswehrgarnison.

Inbesitznahme Ostgrönlands durch Norwegen
Oslo , 11. Juli . Die Entscheidung über die Ostgrönland¬

frage wurde nachts in einem unter Vorsitz des Königs ab¬
gehaltenen Ministerrat getroffen , um eine geeignete Grund¬
lage zur Beilegung des Streites mit Dänemark vor dem
Internationalen Schiedsgerichtshof im Haag zu schaffen,
da die dänischen Vorschläge zur Lösung dieser lebenswichti¬
gen Gebietshoheitsfrage nicht als annehmbare Grundlage
erscheinen.

Der südslawische Generalkonsul erschossen aufgefunde»
Berlin , 13. Juli . Der südslawische Generalkonsul Dr. Vartk-

hauten ist in seiner Wohnung in den Zelten erschossen aufgefun¬
den worden. Ob Mord oder Selbstmord vorliegt , konnte noch
nicht festgestellt werden. Die Mordkommission ist noch am Tat»

Neues vom Tage
Botschafter von Hoesch bei Briand

Paris , 13. Juli . Der deutsche Botschafter von Hoesch hatte
am Montag früh eine Unterredung mit dem französischen Außen¬
minister Briand , in der er, wie gestern Ministerpräsident Laval,
ihn von dem Ernst der finanziellen Lage Deutschlands in Kennt¬
nis setzte.

Eine Erklärung der Eemeinschastsgruppe deutscher
Hypothekenbanken

Berlin , 13. Juli . Die Gemeinschaftgruppe deutscher Hypo¬
thekenbanken übermittelt dem WTB . folgende Erklärung : Die
Hypothekenbanken werden von dem durch die Schalterschlietzung
der Darmstädter - und Nationalbank offenbar gewordenen Schwie¬
rigkeiten nicht berührt . Das deutsche Hypothekenbankgewerbe ist
gesund . Es hat sich der Natur seiner Geschäfte entsprechend nicht
kurzfristig verschuldet. Seine langfristigen Emissionen sind voll
gedeckt durch langfristige Darlehen aus dem deutschen Haus - und
Grundbesitz . Die Darlehenszinsen zum Juli -Termin sind bei der
Eemeinschastsgruppe deutscher Hypothekenbanken überraschend gut
eingegangen.

Der deutsche Grundbesitz, heißt es weiter in der Verlautbarung,
ist nun einmal das Fundament , auf dem die deutsche Wirtschaft
aufbaut , und den sie schützt . Um das Vertrauen dieses Funda¬
ments zu stärken, wird es nötig sein , die den Hausbesttz so schwer
schädigende Hauszinssteuer so bald als möglich im Wege der Not¬
verordnung zu beseitigen. Dadurch wird der Wert der Immo¬
bilien gesteigert und die Volkswirtschaft wird die Kraft zum
endgültigen Aufbau finden.

Der Eindruck in England
London, 13 . Juli . Den wichtigen und katastrophalen Ereignis¬

sen in Deutschland schenkt die Londoner Presse die allergrößte
Aufmerksamkeit. Die einzige Möglichkeit aus dem Zusammen¬
bruch herausznkommen, ist nach Ansicht der Finanzblätter die
allerschnellste Hilfeleistung durch die Banken. „Times " weist
nach , wie durch die Entschädigungen das neue Kapital aus
Deutschland herausgezogen wurde, und daß die Katastrophe nur
durch die Haltung der Gläubiger zur Tatsache geworden sei.

Zusammentritt des Aeltestenrats des Reichstags
Berlin , 13. Juli . Nach den Kommunisten, die in einem Schrei¬ben an den Präsidenten Löbe den Zusammentritt des Reichstags-

plenums gefordert haben, haben jetzt auch die Nationalsozialistenin einem Brief an Löbe den baldigen Zusammentritt des Aelte¬
stenrats des Reichstags verlangt . Wie das Nachrichtenbüro des
VdZ . weiter meldet , war der Vorstand der deutschnationalen
Reichstagsfraktion am Montag nachmittag zusammengetreten.
Es ist anzunebmen , daß im Aeltestenrar auch die Deutschnatio¬
nalen die Einberufung des Reichstags verlangen werden. Unge¬
wiß ist bisher noch die Haltung der Sozialdemokraten.

Henderson reist nach Paris
London, 13. Juli . Nach einer Reutermeldung wird Staats¬

sekretär des Aeußeren Henderson Dienstag früh zu seinem Pari¬
ser Aufenthalt abreisen. Er wird dort auf Einladung der fran¬
zösischen Regierung der Kolonialausstellung einen Besuch abstat¬ten und dann am Donnerstag nach Berlin Weiterreisen. Premier¬
minister Macdonald wird am Freitag früh im Flugzeug von
London abreisen und gedenkt in Berlin gegen 6 Uhr abends eiu-
zurreffen.

ort.
Die Verordnung über den Volksentscheid „Landtagsauslösunz"

Berlin , 12. Juli . Die Verordnung über das Volksbegehren
und zur Durchführung des Volksentscheids über die Auflösung
des preußischen Landtages liegt nunmehr vor . Die Verordnung
besteht aus vier Paragraphen . In ihr wird darauf hingewis»
sen , daß der zur Entscheidung der Frage über die Auflösung de»
Landtages nach der Verfassung eingesetzte Ausschuß , der bekannt¬
lich aus dem preußischen Ministerpräsidenten , dem Präsidenten
des Landtags und dem Präsidenten des Staatsrats besteht, es
abgelehnt hat , den Landtag auszulösen. Ferner wird darauf ver¬
wiesen, daß der Landtag selbst in seiner Sitzung vom 9. Juki
1931 die Auflösung abgelehnt hat . Da demnach dem unter Füh- l
rung des Stahlhelms gemäß der Feststellung des Staatsmini » '
steriums vom 30. Juni 1931 rechtswirksam zustande gekommene»
Volksbegehren auf Auflösung des Landtags nicht entsprochen
worden sei. werde die Frage , ob der Landtag aufgelöst werde»!
soll , nunmehr zum Volksentscheid gestellt. Abstimmungstag Pi
der 9. August. Der Stimmzettel hat den Aufdruck : „Soll dep
preußische Landtag aufgelöst werden ?" .

Eröffnung der internationalen Ausstellung „Das Lichtbild"
Essen , 12. Juli . Vor einem Kreis geladener Gäste wurde di« '

internaionale Ausstellung „Das Lichtbild" eröffnet . Sie stellte
eine Parallelausstellung zur Ausstellung des deutschen Künstler¬
bundes dar und gliedert sich in drei Abaeilungen : Theorie uich«
Technik der Lichtbildnerei , Ausstellung der Fachphotographen unv
die der Amateure Nachdem Dr . Kästner für die Ausstellungs¬
leitung und Vertreter der genannten Verbände sich über de»
Zweck und die Ziele der Ausstellung verbreitet hatten , besichtigte»
die Gäste die Ausstellung.

Saarkundgebung in Neustadt a. H.
In Neustadt an der Hardt hielt am Sonntag der Bund der

Saarvereine seine elfte Jahrestagung . In einer Entschließ »«»
wurde festgestellt : Die Fremdherrschaft , die dem Volk an der
Saar im Versailler Vertrag aufgezwungen wurde , verletzt
Selbstbestimmungsrecht der Völker, dessen Beachtung feierlichst
zugesichert war . Die Zwecke, die der Versailler Vertrag mit der
besonderen Saarregelung verfolgte , sind durch die Entwicklung
überholt . Das Volk an der Saar hat in völlig eindeutigen und
einmütigen Kundgebungen seit dem Beginn der Fremdherrschaft
fortgesetzt die Rückkehr des Saargebiets unter die deutsche —
preußische und bayerische — Regierung , die Rückgabe der Gruben
an das Deutsche Reich , die Wiederangliederung an das deutsche
Zollgebiet gefordert . Es erhebt diese Forderungen mit gleich¬
bleibender Festigkeit auch heute.

Der bayerische Ministerpräsident Dr . Held betonte in seiner
Festansprache die unerschütterliche Treue der Saarbevölkerung.
Jedesmal , wenn die Meinung auftauchte, die Rückkehr des Saar-
gebiets zu erreichen, wenn Deutschland sich zu neuen Opfern be¬
reitfinden lasse , habe das Saarvolk einmütig zu erkennen gege¬
ben. daß es weitere Opfer des Reiches ablehne und wenn es sein
müsse, die Abstimmung von 1935 abwarten werde. In dieser
Tatsache liege ein Heldentum , wie es sich kaum im Laufe der
Geschichte bei einer anderen Gelegenheit , bei einem anderen
Volke jemals geäußert habe. Es gebe keine andere Lösung der
Saarfrage , als daß das ganze Gebiet wieder seinem Mutterland«
unverändert zurückgegeben werde.

Von zahlreichen Reichsbehörüen, u . a. von Reichskanzler Dr.
Brüning , ferner von zahlreichen Landesbehörden , kommunalen
und wirtschaftlichen Verbänden , verschiedenen Parteien unv. wa¬
ren Begrüßungstelegramme eingelaufen.
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Altensteig , den 14 . Juli 1931.

Amtliches . Bei der kürzlich vorgenommenen zweiten
höheren Justizdienstprüfung sind u . a . die nachgenannten
Referendarezu Gerichtsassessoren bestellt worden : Dr.
Richard Arnold von Engelsbrand . O .A . Neuenbürg,
Dr Manfred Pantle von Feldrennach , O .A. Neuenbürg.'

Dienstnachrichten. Im Bereiche des Landes¬
finanzamtsStuttgart wurde versetzt Steuerinspektor
Armbruster bei dem Finanzamt Freudenstadt an das
Finanzamt Ulm.

Radfahrerverein Altensteig . Am Sonntag morgen hieß es
wieter Stahlroß heraus und um 7 .30 Uhr wurde in den Sattel
geschwungen , voran unsere Senioren . So ging 's im gemütlichen
Trab das Zinsbachtal bis zur Waldsäge hinauf . Aber o weh!
Da parierte unserem ehemaligen Brigaderadfahrer sein Stahl¬
ig nicht mehr und im Linksgalopp ging es mit seinem Reiter
der Wirtschaft zum kühlen Grunde zu , natürlich seinen Neben¬
kameraden mit sich reißend , um sich dort abzukühlen . Die übri¬
gen Teilnehmer nahmen am Waldrand Platz und nach viertel¬
stündiger Schnaufpause ging es vollends Kälberbronn zu , in das
Gasthaus zur „Schwane "

, wo wir noch einige Sportskameraden
antrafen , die mit dem Auto (unserem großen Bruder ) dort an¬
gekommen sind . Nach einem einstündigen gemütlichen Aufent¬
halt trieb uns die Sehnsucht und das Pflichtgefühl wieder der
Heimat zu , um zur versprochenen Zeit nach Hause zu kommen.
Im flotten Tempo ging es über Grainbach wohlbefriedigt in
das Nagoldtal zurück. Alles in allem , es war wieder schön und
es ist auch gesund , sich in der reinen Morgenluft so gleichmäßig
zu bewegen , deshalb wurde auch angeregt , bald wieder so eine
kleine Tour zu machen und es ist zu wünschen und zu hoffen , daß
sich das nächstemal noch weitere Sportskameraden anschließen.
Auf unseren Radsport ein kräftiges „All Heil" ! ed.

Nagold , 13 . Juli . Heute fand auf dem Stadtacker die
staatlicheBezirksrindviehschau unter Leitung von
Landesökonomierat Dr . Dobler in Herrenberg statt . Preis¬
richter waren außer ihm noch Bürgermeister Braun in Lie-
belsberg und Oekonomierat Pfetsch in Calw . Zugelassen
waren nur Herdbuchtiere aus dem Oberamt Nagold . Die
Beschickung war nach Zahl und Qualität bescheiden . Von
den Farren erhielt in der Altersklasse „Helios " die Ge¬
meinde Mltlingen einen 2 . Staatspreis . In der Jugend¬
klasse je ein Farre der Gemeinden Nagold , Sulz und Earr-
weiler einen 3. Staatspreis . In der Altersklasse der Kühe
erhielt je eine Kuh des Schaber -Bösingen , Rueff , Rößles-
wirts Wtw .-Spielberg und Hirschwirt Schleeh-Earrweiler
einen 3. Staatspreis . In der Jugendklasse der Kühe stand
eine das Zuchtziel bestens darstellende Kuh des Mich . Koch-
Bösingen mit einem 2. Staatspreis an der Spitze, dahinter
9tto Heintel-Egenhausen ; Schaber und Georg Koch-Bösin¬
gen mit je einem 3 . Staatspreis.

Nagold, 13 . Juli . (Unfälle .) Bei der Schafbrücke stürzte
ein hiesiger Motorradfahrer mit seiner Beifahrerin , daß
beide ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert werden mußten.- In Jselshausen wurde Eemeindepfleger Raufer Leim
„Lamm" von einem Motorradfahrer aus Sulz a . N. unge¬
fähren. Er mutzte mit einer Gehirnerschütterung ins Be-
zirksttankenhaus überführt werden.

Nagold , 14 . Juli . (Abschied von Oberstudiendirektor
l Bauser . ) Nach 18jähriger Lehrtätigkeit am hiesigen Semi-
I mr verläßt am heutigen Tage Herr Oberstudiendirektor
^ Bauser unsere Stadt . Der Scheidende, der durch seine

Tätigkeit eng mit Stadt und Bezirk in Fühlung stand, hatte
! seit 1928 die Vorstandsstelle des hiesigen Seminars inne,
! nachdem er schon lange vorher als Lehrer vorbildlich dort
! gewirkt hatte . Aber auch politisch trat Oberstudiendirektor
! Bauser in den letzten Jahren in den Vordergrund . 1924

gründete er den „Bund der entrechteten und betrogenen
I Sparer"

, heute „Volksrechtspartei "
, deren Reichsvorsitzen-

! der er ist. Dem Landtag gehört er seit 1929 an . Am Sams¬
tag abend fand im „Löwensaal " eine Abschiedsfeier des
Lehrerkollegiums für den Scheidenden statt . Aus den vie¬
len Ansprachen und dem zahlreichen Besuch ließ sich die
große Liebe und Wertschätzung, die sich Studiendirektor
Bauser in Nagold erworben hatte , heraushören . Die Feier
war umrahmt mit musikalischen Darbietungen von Stu¬
dienrat Schund.

Calw, 13 . Juli . Der Verband Südd . selbst. Küfermeister e .V.
hielt über das Wochenende seinen 27 . Verbandstag in Calw ab.Die Küfer- und Küblerzwangsinnung des Bezirks , insbesondereihr rühriger Obermeister Friedrich Schad jun ., hatten alles auf-geboten, um den weit über 600 Gästen aus dem Lande Württem-
Eg einen Empfang und einen Aufenthalt zu bieten , der wohlallen Tagungsteilnehmern in angenehmer Erinnerung bleibenmrd . Den Auftakt zur Tagung bildete am Samstag mittag die
Eröffnung einer Küfer - und Kellereifachausstellung in der städt.-tmnhalle und deren nächster Umgebung . Bürgermeister Göh -" " oröffnete mit einer Ansprache die Ausstellung , wobei er
nach Begrüßung der erschienenen Gewerbevertreter den Aus¬
stellern wie der Küferinnung Calw für das Zustandekommen der
unpassenden Ausstellung dankte und dieser den besten Erfolg
wünschte . Ein Rundgang durch die von 33 Firmen beschickte
Ustlseitige Fach -Ausstellung vermittelte die Ueberzeugung , daßEo den Berufsstand

'
angehenden technischen Fragen ein-

N «id berücksichtigt waren . Nachdem Samstagnachmittag der-vervandsausschuß und die Obermeister des Verbandes im
»-nogte getagt hatten , fand abends im „Weiß 'schen Saal " ein
^ schwäbischer Gemütlichkeit getragener BegrützungsabendW - Der Sonntag brachte die Hauptverbandstagung . Nach" ö°uung des Jahresberichts durch den Verbandsvorsitzenden

Geschäfts - und Kassenberichts durch den Verbands-
Mastsführer Sternbeck hielt Prof . Dr . Meißner - Löwen¬
mut ^!,uon Vortrag über „Die Bakterien des Weines und Obst-
kn/iv ' 2w?auf Zivilingenieur Fabifch, Leiter des Instituts
/ Zsuttabilitätsuntersuchungen in Stuttgart , über den wirt-
Mpuchen Antrieb für Holzbearbeitungsmaschinen referierte,

anschließend erfolgte durch Akklamation die Neuwahl des
-Vorstandes und - ausschusses , worauf man dem Ver-

z>„?bvorsitzenden, Obermeister Gustav Götz - Stuttgart , der den
, nunmehr seit 28 Jahren leitet , eine verdiente Ehrungû te Für pas nächste Jahr beschloß man , keinen Verbands-

hEen und sich mit einer geschäftsmäßigen Obermeister-
»iM Stuttgart zu begnügen . Hingegen soll 1933 wieder

oerbandstag in Eßlingen stattfinden.

^ göttelfingen , 14 . Juli . (Notlandung .) Heute morgen^ ° Uhr landete hier ein polnisches Sportflug¬

zeug. Das Flugzeug war auf dem Weg nach Straßburgund mußte wegen einem Motordefekt eine Notlandung vor¬nehmen. Der Abflug kann erst nach den nötigen behörd¬lichen Formalitäten erfolgen.

Freudenstadt , 13. Juli . (Grundsteinlegung des Gedächtnis-Hauses des SSB . auf dem Schliffkopf.) Es hat lange gedauert,bis endlich der Schwäbische Schneelaufbund seinen alten Plan,ein Gedächtnishaus zur Erinnerung für seine im Weltkrieg ge¬fallenen Mitglieder zu erstellen, zur Tat werden lassen konnte.Ilm so lustiger knatterte nun am Samstag nachmittag die
schwarz -rote Flagge droben auf dem Schliffkopf über dem Bau¬
platz , den die Gemeinde Baiersbronn dem SSV . gestiftet hat:vor wenigen Wochen erst sind die Aushubarbeiten begonnenworden ; am Samstag schon konnte der Grundstein gelegt wer¬den. Es ist eine kleine, schlichte Feier gewesen , ohne viel Drumund Dran , ohne Prunk und Glanz : mit ernsten Gedanken stan¬den die Herren des Schwäbischen Schneelaufbundes , die herauf¬gefahren waren , an der Stätte , an der sich das Gedächtnishauserheben soll , dessen Erundplan jetzt schon deutlich zu erkennen ist.

Freudenstadt , 13 . Juli . (Sommer -Gautagung der Deutsch-nationalen Volkspartei .) Die Sommer -Gautagung der Deutsch¬nationalen Volkspartei , die gestern hier stattfand , war von 200
Personen besucht . Für den vor einigen Wochen von seinem Amt
zurückgetretenen ersten Vorsitzenden der Ortsgruppe Freuden¬stadt , Dr . Vubenhofer, begrüßte Stadtrat Frick die Ver¬
sammlung und sprach sein Bedauern über die Vorgänge aus , die
zu der Amtsniederlegung des langjährigen Vorsitzenden geführtHaben, dem er Worte des herzlichsten Dankes für seine treueArbeit widmete . Als erster Redner sprach dann Landtagsabge¬ordneter Dr . Schott - Stuttgart über „Deutschlands Not und
seine Rettung "

. Er ging davon aus , daß man der nationalen
Opposition wegen ihres neulichen Beschlusses , den Kampf gegendie Regierung Brüning verschärft- durchzuführen, den Vorwurf
mache , sie falle der Vertretung des Deutschen Reiches in den
Rücken . Dr . Schott erklärte , daß eine Regierung Brüning , die
mit einem Dietrich und einem Lurtius belastet ist, einfach un¬
tragbar ist , wenn wir endlich aus den Sumpf herauswollen.Als zweiter Redner beleuchtet Direktor Rümelin - Ebingendie Lage Deutschlands von der wirtschaftlichen Seite her . Die
letzte Kriegsursache war die Tüchtigkeit des deutschen Kauf¬manns , Ingenieurs und Arbeiters , die aus Deutschland ein Ex¬
portland machten und den Profit der englischen Kaufleute schmä¬lerten . Sie zu vernichten war das Ziel des Krieges . Mit mili¬
tärischen Mitteln wurde es nicht erreicht ; deswegen geht heuteder wirtschaftliche Vernichtungskampf weiter . Der marxistische
Einfluß und die Parteiwirtschaft bedeuten unser Ende . Deshalb
muß damit Schluß gemacht werden und endlich wird es die natio¬
nale Opposition für ihre Aufgabe halten , dafür zu sorgen, daß
nicht mehr anonyme Parteien herrschen, sondern daß die Führerder Regierung mit Kopf und Kragen und Vermögen für das
haften , was sie tun.

Schwenningen a. N., 12 . Juli . Freitag abend stießenan der Kreuzung beim Hotel „Rößle " zwei Radfahrer so
unglücklich zusammen, daß beide zu Fall kamen. Der An¬
prall war so stark, daß einer der Radfaherr , der verheiratete
Ernst Krall von Deißlingen , bewußtlos vom Platze ge¬
tragen werden mußte . Der Verletzte trug am Auge eine jklaffende Schnittwunde davon . Die Schuldfrage ist noch
nicht einwandfrei geklärt.

Ebingen , 12 . Juli . Milchhändler Streich von hier war
gestern früh mit seinem Auto am Bahnhof , um von aus¬
wärts kommende Milchkannen abzuholen . Während er sichmit dem Ausladen der Kannen abgab , hatte er seinen zwei¬
einhalbjährigen Knaben , der öfters mitfahren darf , aufdem Auto sitzen lassen . Auf einmal kam dem Kleinen die
Lust an , Wagenführer zu spielen. Obwohl der Vater das
Auto abgeschlossen hatte , brachte es der Knirps fertig , zu
öffnen und wupp — setzte sich das Auto in Bewegung , die
Bahnhofstraße einwärts , um dann aber bald auf einen
Wagen aufzustoßen. Die Schutzscheibe wurde zertrümmert,
sonst aber kein weiterer nennenswerter Schaden angerich¬tet . Zum Glück war auch dem drolligen Automobilisten,
trotzdem rings um ihn die Elassplitter , lagen , nicht das
geringste Leid widerfahren.

Stuttgart , 13. Juli . (SturmaufdieSparkassen .)
Die Nervosität , die die Vorgänge in Berlin verursacht hw>
ben, zeigte sich darin , daß sich bei den Sparkasien ein starker
Ansturm des Publikums bemerkbar machte und zwar sowohl
Lei der Städt . Sparkasse, wie auch bei der Landessparkasie.
Die Folge davon war , daß die Sparkassen eine Rationali¬
sierung der Auszahlungen Vornahmen, denn es ist selbstver¬
ständlich , saß bei einem solchen unerwarteten Andrang das
Bargeld in dem verlangten Umfang nicht vorliegen kann.
Die Städt . Spar - und Girokasie hat im Laufe des Vormit¬
tags über 1 Million Mark ausgezahlt . Jetzt werden nur
noch 100 Mark abgegeben, was die Landessparkasie von An¬
fang an tat . Das Publikum kann man vor solchem törichten
Verhalten nicht eindringlich genug warnen . Das Geld ist aufden Sparkassen viel besser aufgehoben als zu Hause.

Stuttgart , 13 . Juli . (Falsche Gerüchte über Unruhenin Stuttgart . ) > Die im Lande umlaufenden „wilden " Ge¬
rüchte über gefährliche Unruhen in Stuttgart entbehren
jeder Grundlage . Die Polizei mußte , wie uns von unter¬
richteter Seite mitgeteilt wird , nicht in einem einzigen Falle
einschreiten. Selbst bei den größeren Ansammlungen vor
den Bankgebäuden ist es in keinem Falle zu Ruhestörungen
gekommen.

. Stuttgart , 13 . Juli . (Beschlagnahme der „Süddeut¬
schen Arbeiterzeitung "

.) Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt : Das Hauptblatt der „Süddeutschen Arbeiterzei¬
tung " Nr . 146—159 vom Montag , den 13 . Juli , ist wegen
Vorbereitung zum Hochverrat durch einen Beschluß des
Amtsgerichts Stuttgart I beschlagnahmt worden.

Aus Baden
Pforzheim , 12. Juli . (Verkehrsstörung . ) Am 11 . Juli , nach¬

mittags 3 .40 Uhr , brach an einem Langholzwagen auf der Hir-
fauerstratze ein Rad . Die Stämme fielen auf die Schienen der
elektrischen Straßenbahn , so daß der Verkehr etwa 20 Minuten
unterbrochen werden mußte.

Triberg , 13. Juli . (Auf der Suche nach neuen Einnahme¬
quellen .) Der Eemeinderat Triberg hat beschlossen , daß die Was¬serfälle künftig nur noch gegen Erhebung eines Eintrittsgeldes
zugänglich sein sollen. Die Eintrittsgelder werden bis auf wei¬teres der Kurverwaltung überlasten , welche auch die Absperrungund Kontrollkosten zu tragen hat . Die Triberger Einwohner¬

di

schaft und die mit Ausweis versehenen Kurgäste haben freienZutritt.
Villingen, 12 . Juli . (Geläute für Gottmadingen.) Die hie¬

sige Glockengießerei Erüninger stellt für die im Neubau begrif¬fene, katholische Pfarrkirche in Gottmadingen , Amts Konstanz,ein Geläute her , dessen Gesamtgewicht 8800 Kilogramm betragen
solle . Gegenwärtig wird an der Herstellung eines Glockenspielsvon ca . 2800 Kilogewicht gearbeitet , das für den mexikanischenWallfahrtsort Wuadelupe bestimmt ist.

Bad Peterstal , 12. Juli . (Bergrutsch.) In der Nacht zumSamstag kamen etwa 20 000 Kubikmeter Geröll zwischen hierund Griesbach ins Rutschen und stürzten zur Ebene hinab. An
dieser Stelle, die bei der Jlbenbrllcke an der Randstraße liegt,wird zurzeit am Bahnbau gearbeitet . Drei in der Gefahrenzoneliegende Häuser mutzten geräumt werden . Die Bahnbauarbeitenwerden nicht beeinträchtigt.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Stimson Mittwoch in Paris . Der amerikanische Staats¬

ekretär Stimson begibt sich am Dienstag nachmittag mit
rem Expreßzug von Rom aus direkt nach Paris , wo er am
Mittwoch eintrifft.

Dänemark klagt beim Internationalen Gerichtshof im
Haag . Die dänische Regierung hat sich an den permanenten
Gerichtshof im Haag gewandt mit einer Klage über den-
vollzogenen Rechtsbruch durch die von der norwegischen Re¬
gierung proklamierte Okkupation in Ostgrönland und mit
dem Verlangen , daß diese Okkupation als dem bestehenden
Rechtszustand zuwiderlausend erklärt wird

Stahlhelmauto verunglückt — Sieben Schwer- und nenn
Leichtverletzte . Am Sonntag überschlug sich in der gefähr¬
lichen Kurve unterhalb des Ortes Wiedersbach ein Erfurter
Schnellastwagen mit Stahlhelmheuten , die sich zum Ko-
burger Flugtag begeben wollten . Außer neun Leichtverletz¬
ten sind sieben Schwerverletzte zu beklagen, die sämtlich in
das Kreiskrankenhaus Hildburghausen eingeliefert wurden.

Demonstration gegen „Im Westen nichts Neues" . Gegen
Schluß einer Abendvorstellung des Films „Im Westen
nichts Neues" im Roxy-Palast in Frankfurt a . M . wurde
durch ein Fenster ein Explosivkörper in das Theater -Foyer
geworfen. Glücklicherweise war im Foyer niemand an¬
wesend.

Brandkatastrophe in einem Hunsrückdorf. Der Hunsrück¬
ort Lindenscheid wurde von einer schweren Ärandkatastrophe
heimgesucht . Das Feuer , das in der Scheune des Gemeinde¬
vorstehers entstand , griff auf die umliegenden Baulichkeiten
über , so daß innerhalb kurzer Zeit fünf Scheunen und ein
Wohnhaus niederbrannten . Der 27 Jahre alte Sohn des
Gemeindevorstehers, der seit längerer Zeit zu Schwermut¬
anfällen neigte, und schon öfters Selbstmordabsichten ge¬
äußert hatte , hat die Scheune seines Vaters in Brand ge¬
steckt. Seine verkohlte Leiche wurde unter den Trümmern
aufgefunden.

Leichenfund in Wamslau . Am Samstag wurde von zwei
landwirtschaftlichen Arbeitern in einem Roggenfeld die
Leiche einer unbekannten , etwa 25 Jahre alten Frau ge¬funden . Es liegt ein Mord vor.

Reichswehroffizier in Magdeburg angegriffen . Am Sonn¬
tag kam es in der durch kommunistische Unruhen mehrfachbekannten Jakobstracke zu einem Zwischenfall. Ein Offi¬
zier der Reichswehr, der an einer privaten Veranstaltung
teilgenommen hatte , wurde auf dem Wege von Rowdies
überfallen . Diese drangen auf ihn ein, schlugen ihn zu Bo¬
den und brachten ihm mehrere Verletzungen bei . In höch¬
ster Not machte der Offizier von der Schußwaffe Gebrauchund verletzte einen der Angreifer tödlich durch den ersten
Schuß.

Handel und Verkehr
Börsen

Berliner Produktenbörse vom 13. Juli . Weizen märk. 250 bi»251. Roggen märk . 185—190 . neue Wintergerste 152—160. Hafermark. 160—166 , Weizenmehl 30.75—36 .75, Roggenmehl 26.75 bis29. 80 , Weizenkleie 12.50—12.75 , Roggenkleie 11 .25—11 .50 Vik-toriaerbsen 26—31 , Futlererbsen 19—21 . Allgemeine Tendenz:unsicher.
Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 13 . Juli . Die Witte¬rung war fast während der ganzen Berichtswoche regnerisch undkühl. Nach Bekanntwerden der gevlanten Vermahlungsquote er-solgie eine Seraufsetzung des Mehrpreises . Die kritische Lage amGeld- und Diskontmarkt lastet auf dem Geschäft . An der heutigenBörse notierten : Auslandsweizen 30.50—32.50 (unv . ) , Jnlands-weizen 29—30 (unv.) , Hafer 19—19.50 (unv .) , Wiesenheu 3T0bis 4 (3 .50—4.20) , Kleeheu 4—5 ( unv .) , Skroh 3—3 .75 (unv .)Weizenmehl 42—42.50 (41—41 .50) , Brotmebl 32—32 .50 (31 bis31.50) , Kleie 10.50—11 (unv .) Mark.
Fruchtschranne Nagold . (Markt am 11 . Juli 1931 .) Ver¬

kauft : 35,60 Ztr . Weizen, Preis pro Ztr . 15 .80—16 .50 -N , 4,00 Ztr.Mischfrucht, Preis pro Ztr . 15 .00—15 .25 -K , 4,26 Ztr . Gerste,Preis pro Ztr . 13.50 -N, 30,50 Ztr . Haber , Preis pro Ztr . 11 .00bis 11 .20 Handel lebhaft . Futterweizen , Gerste und Haber
sind noch aufgestellt in der Schrannenhalle . — Nächster Frucht¬markt am Samstag , den 18. Juli 1931.

Schwcincprcise. Crailsheim: Läufer 21—36, Milchschwein«
10—16 M . — Güglingen: Milchschweine 9—14 , Läufer 26
bis 42 M . — Giengen a. Br . : Milchschweine 10—16, Läufer
26—37 M . — Hall: Milchschweine 10—16 M . — Herren¬
berg: Milchschweine 11—16 , Läufer 24 M . — Jlsbofen:
Milchschweine 10—15 M — Künzelsau: Milchschweine 9
bis 19 M . — Marbach: Milchschweine 10—18 M . — Nür¬
tingen: Milchschweine 9—15 , Läufer 25 M . — Oebringen:
Milchschweine 13—19 M . — Rosenfeld: Milchschweine 9—15
M . — Rottweil: Milchschweine 11—19 M . — Ulm: Milch¬
schweine 10—18 M . — Vaihingen a . E . : Milchschweine 9 bis
17 , Läufer 30 Mark.

Fruchtpreise. Ei engen a. Br . : Roggen 10.40, Gerste 12 M.
— Tübingen: Weizen 16.30—16 .80. Dinkel 11—12, Gerste
12—14 , Haber 11—12 Mark.

Katastrophale Lage des Münchener Schlachtviebmarktes. Im
Hinblick auf die neuerliche katastrophale Entwicklung der Lage
auf dem Münchener Schlachtviehmarkt, der in der Preisbildung
für ganz Süddeutschland von ausschlaggebender Bedeutung ist,
bat laut „Staatszeitung " die Bayerische Landesbauernkammer
an den Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft , Schiele,
folgendes Telegramm gerichtet: „Der gestrige Münchener Vieh¬
markt zeigte wiederum ein katastrophales Bild . Bei 2818 Stück
Erotzvieh-Äuftrieb verblieb trotz Stützungsaktion ein Restbestand
von 1078 Stück . Die sofortige ständige Wiederinkraftsetzung des
Einfuhrscheines für Großvieh ist daher eine zwingende Notwen¬
digkeit für die gesamte iüddeutsche Landwirtschaft.
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Markte
Stuttgart , 12 . Juli . (Vom Obstmarkt .) Der Marktverkehr

»eigt ein buntes Bild reichster Auswahl in allen Obstarten . Die
Zufuhr wächst weiter an , die Nachfrage genügt meist für Räu¬
mung des Angebots . Die Preise sind starken Schwankungen aus-
gesetzt, wie immer um die Zeit der ersten Kernobstfrüchte. Späte
Erdbeeren 30—38, Himbeeren 30—38, Johannisbeeren 16—22,
Stachelbeeren 16—20, Heidelbeeren 22—25. Kirschen 15—25.
Aepfel 30—35 , Birnen 16—28 , Aprikosen 60—65 Pfirsiche 50—60
Mark pro Zentner . Für Kirschen ist wegen zunehmendem Maden-
befall irur geringes Interesse . Aepfel (W. Klarapfel ) . Birnen
(Glasbirne , Bunte Juli , Claude blanche) , Aprikosen und Pfir-
Lche kommen vielfach unreif und schlecht sortiert , sie stechen gegen
» ie gut sortierten Auslandsfrüchte unvorteilhaft ab. Baden und
die Pfalz bringen grobe Zufuhren in Frühbirnen (Kornbirne,
Glasbirne ) meist ziemlich unreif . Spitzenware ist stets gesucht.
Am Samstag bedeutende Ileberstände , besonders in Kirschen. Jo¬
hannisbeeren und Heidelbeeren . Die Auslandsfrüchte zeigen sehr
unterschiedliche Qualität . Aus Italien kommen Spattoni - und
Tentili -Birnen 25—32, Pfirsiche 35—45. Aprikosen 40—60 , St.
Rosa- und Burbank -Pflaumen 25—35 Mark pro Zentner brutto
8ir netto.

Konkurse
Fritz Vornhäuser , Weingroghandlung in Stuttgart -Wangen.
A . Fuchs , Baugesellschaft mit Lesch. Haftung in Reutlingen.
Johanna Hämmerle geb . Bröker , fr . Inh . eines Eemischt-

warengeschäfts in Obernheim.
Wilhelm Häfele , Wagnermeister und Landwirt in Dietmanns-

weiler , Gde. Tannan.
Vergleichsverfahren

Richard Bay , Schäftemacher in Backnang.
Christian Seuter , mech. Schuhfabrik in Waldstetten.
I . E . Flaig , Konfektionshaus in Schramberg.
Adolf Strichle , Bäckermeister in Oberstenfeld.
Karl Dillmann , Sägewerksbesitzer in Mengen.
R . Rink u . Hötzel , Elektro -Jnftallationsgeschäst in Amtzell

Letzte Nachrichten
Die Botschafter Deutschlands , Englands und Frankreichs

bei Stimson
Rom » 13 . Juli . Der amerikanische Botschafter Garrett

hatte für den heutigen Spätnachmittag die Botschafter von
Deutschland, England und Frankreich zu einem Tee einge¬
laden , um ihnen die Möglichkeit zu geben, Stimson kennen
zu lernen . Die Unterhaltung Stimsons mit den Botschaf¬
tern der drei Länder , deren Hauptstädte er noch besuchen
will , dauerte etwa eine Stunde.

Noch keine Entscheidung über eine Zusammenkunft
der Staatsmänner

London , 13 . Juli . Gelegentlich einer Anfrage über die
Vorbereitungen zu den Konferenzen der Sachverständigen
und der Minister in London erklärte Macdonald im Unter¬
haus , daß noch keine offizielle Entscheidung in Bezug auf
eine Zusammenkunft der Staatsmänner getroffen sei . Wei¬
tere Zwischensragen über die Ereignisse während des
Wochenendes und die politischen Forderungen Frankreichs
blieben unbeantwortet.

Ueberschwemmnngen in Rußland
Moskau , 13 . Juli . Infolge des anhaltenden dreitägigen

Regengusses wurden eine Anzahl Gruben und Kraftwerke
im Donerbecken überschwemmt.

Acht Tote bei einem Flugunfall in Rußland
Moskau , 13 . Juli . Gestern morgen ereignete sich bei dem

Bahnhof Alabina etwa 47 Kilometer von Moskau ein
schweres Flugzeugunglück. Der stellvertretende Chef des
Stabes der Roten Armee , der stellvertretende Leiter des
Amtes für Motorisierung und Mechanisierung, sowie ein

s

Mitarbeiter des Stabes der Roten Armee , ferner zwei
Flieger , ein Beobachter und zwei Flugtechniker wurden
getötet.

Humor
Der Philosoph. „Du kommst sehr spät nach Zaul«

August ! Weißt du auch , daß es fünf Minuten vor Mitteriwckl
ist ?" — „Das will doch nichts besagen ! Wenn ich zu Hause ge¬
blieben wäre , würde es doch jetzt genau so spät sein !" "

Richter, der sich bemüht , die beiden feindlichen Parteien
zu einem Vergleich zu bewegen : „Ich sehe, die Vernunft niar
hier nichts auszurichien . So soll denn das Gericht ent sckwiö »«

Gestorben
Nagold: Elisabeth Köhle geb . Rentschler , 74 I . a

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
^

Unter dem Einfluß mäßigen Hochdrucks ist für Mittwoch
vielfach heiteres , aber zu Gewitterstörungen geneigtes
Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker'
schen Buchdruckerei, Ältrichej^

2 kLtsvMM
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Sei » fette man vor
und nach der Besonnung die Haut , ins¬
besondere Gesichtund Hände mitCreme
Leodorgründlich ein ; man erzielt dann
ohne schmerzhafte Rötung eine ge¬
sunde , sonnengedräunteHautfärbung.
Creme Leodor — fettfrei in roter
Packung ; fetthaltig in blauer Packung
— Tube 60 Pf - und 1 Ml . , Leodor-
Edelseife SO Pf . 2n allen Chlorodom-
Verlaufsstellen zu haben.

" bv verliere LUIrrie putz«manfrüh u. abendsdie Zahnemitder dMhch erfrischenden Zahn-
pas e Chlorodont, die auch an den
Seitenflächen , mit Hilfe der Wo.rodont- Zahnbürste einen elsen-
belnartigen Glanz erzeugt . —
Lhlorodont -Zahnpaste , Tube
54Pf .u80Pf .Chlorodont -Zahn-
burste1 Ml , Kinderbürste60Pf.
Chlorodont-Mundwasier 1 Ml.

Einrichtung von Svülabvrtrn.
Spülaborte dürfen nach Art. 100 Nr. 3 § und k der

Bau-O . nur mit Genehmigung der örtlichen Baupolizeibehörde
eingerichtet werden. Die Einleitung von Spülabortwasser in
Sickergruben oder in Abortgruben ist im allgemeinen unzu¬
lässig : ihre Einleitung in ein öffentliches Gewässer bedarf der
Erlaubnis der Min. -Abteilung für Bezirks - und Körperschafts-
Verwaltung : sollen die Abwässer in eine öffentliche Dohle
(Sammelkanal ) fließen, so wird die Erlaubnis hiezu von der
Baupolizeibehörde erteilt, die vorher die Min .-Abteilung für
Bezirks - und Körperfchaftsverwaltung um Bekanntgabe der
Erlaubnisbedingungen zu ersuchen hat. (Min.-A.-Bl. des
Innern 1929 S . 81 .)

Die »«erlaubte Einrichtung von Spülaborteu ist
nach Art . 120 Bau °O. strafbar.

Die Banpolizeibehörde » haben darüber zu wachen, daß
Epülaborte nicht ohne Erlaubnis eingerichtet werden.!

Es empfiehlt sich dringend , die Bauenden und die Bau¬
handwerker auf die Beachtung dieser Vorschriften ausdrücklich
hinzuweisen.

Nagold , den ll . Juli 1931.
Oberamt : Baitinge r.

rmwieksin

sowie

Neuweiler.

Marktanzeige!
Zu dem am Donnerstag, den 16 . ds. Mts . hier statt¬

findenden
Krämer-, Bteh- und ^

Schrveirrernarkl
ergeht hiemit Einladung.

erleckiZt prompt uncl ssck-
ZemüL

kdotobsar Mir
lAsrktplatr — Telefon 148.

Gemeinderat.

Hol IHM
in gutgepflegten, reingehaltenen Qualitäten

sowie tiefdunklen, hochgradigen

zur Mostbereitung , empfehlen zu niedrigsten
Tagespreisen

Leihgebinde von 20 Liter an.
Günstige Zahlungsbedingungen.

Heute von 2 Uhr ab
auf dem Marktplatz

Wue Kirsche«
«ad Gemüse

Frau Keck.

WUM
hat zu verkaufen

Schmidt, Berneck
Mühle am See.

MMsük kl Verlrrmkimsells!
2ur 2eit versuchen Hausierer Obren ?u vertreiben , wie die¬
selben rum gleichen Preis im reellen ftackZeschäkt unter

Zezvissenliatter Oaranlie ?u haben sincl.

Sie linasn gi»öaenv miswsiii una wsirgeiiemisie
rsiiiunssvpiviemepiing eene «msemss.
Lassen 3ie sich nickt äurcli minäervvertiZe ^ u^aben irrekükren
unä äecken 8ie Ikren Leclark im kackZesekütt.

Ilkriimcksr Ortsgruppe blsZolUtsI.

Egenhausen.

Oie luftleere Dose
nur noch Nk. 1.71
koltü'kö LeüMkgsr

kt»kgrsrs»vs1kr

Mtenstei,

oitbsreitu

Alteusteig.
Zur gegenwärtigen Verbrauchszeit
empfehle meinen altbekannten, reell gebrannten

Kirsch-, Zwetschgen - und
Fruchtbranntwein

empfehle mit Heidelbeeren und Träuble

gelbe Stiel Candia -Rssirrm
gelbe «nd schwarze Cyprs-Rofinen

großberrige , gelbe Klrrp-Rssinen
in Original -Säcken ä 50 und 100 Pfund

sowie im Anbruchzu herabgesetzten Preise«

« ii>. wn-zusin »>.

sA Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und ^
s8s Bekannte zu unserer am M
kW Donnerstag , den 16 . Juli 1931 W
W im Gasthaus zum „Ochsen" in Egenhausen statt - ^
W findenden Hochzeilsfeier freundlichst einzuladen . W

D Marti» Stickel Liesel Stall D
Sohn des

Friedrich Stickel , Bauer
in Egenhausen

Tochter des
ff- Jakob Stoll, Bauer

in Egenhausen

K

Kirchliche Trauung

Altensteig , den 14 . Juli l93l,

vsoksssims.

Für alle wohltuenden Beweise der Liebe und
Teilnahme während der langen Krankheit und
demHinscheidenunserer lieben Tochter u . Schwester

danken herzlichst

Familie Seeger zum »Ochsen* .

Karl Theurer
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